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03  Nach dem FESTIVAL

Samstag, 15. Juni 2013, 20 Uhr
LIEDERABEND MIT LAURIE GIBSON (SOPRAN) UND ULRICH RAUE (KLAVIER UND MODERATION)
Werke von Robert Schumann, Johannes Brahms, Franz Liszt und Richard Wagner
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 10,00/7,00 erm.
Veranstaltung des StadtMuseum Bonn in Kooperation mit 
dem Förderverein StadtMuseum Bonn e.V. und dem Verein Schumannhaus Bonn e. V.

Montag, 29. Juli 2013, 20 Uhr
Zum Todestag von Robert Schumann: KLAVIERABEND MIT RAGNA SCHIRMER
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 20,00/10,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse Euro 23,00/12,00 erm. 

Sonntag, 15. September 2013, 11 Uhr
PREISTRÄGERKONZERT 1
Der erste Preisträger des „Musica-Antiqua-Wettbewerbs Brügge 2013“ 
spielt Werke unter anderem von Ludwig van Beethoven
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: 22 Euro
Gemeinsame Veranstaltung von Beethovenfest Bonn und Bonner Schumannfest

Sonntag, 29. September 2013, 11 Uhr
PREISTRÄGERKONZERT 2
Alexandra Conunova-Dumortier (Violine), erste Preisträgerin des 
achten „Internationalen Joseph Joachim Violinwettbewerbs Hannover 2012“
Caspar Frantz (Klavier)
Werke von Bach und Beethoven
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: 22 Euro
Gemeinsame Veranstaltung von Beethovenfest Bonn und Bonner Schumannfest

VOR DEM FESTIVAL

Sonntag, 28. April 2013, 11 Uhr
FILM-PREVIEW
A LATE QUARTET – SAITEN DES LEBENS
Das Quartett ist ihr Leben: Musik, Liebe, Leiden-
schaft, Familie und Freundschaft. Der renommierte 
Cellist eines weltbekannten Streichquartetts erhält 
eine Diagnose, die nicht nur sein Leben komplett 
verändert, sondern auch die gemeinsame Zukunft 
der Musiker.
Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9

Freitag, 24. Mai 2013, 19.30 Uhr
„… IM ECHTEN LAND …
– EINE REISE ZU RICHARD WAGNER“
Die Tanzkompanie „bo komplex“ zeigt ein Tanz- 
theaterstück zu Wagners Leben und Denken – über 
leidvolle Abschiede, hastige Fluchten, neue Ufer, 
Egomanie, Liebe, Verrat.
LVR LandesMuseum Bonn, Colmantstr. 14 – 16
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freitag, 07. juni 2013  |  17 uhr
liebe zu schumann
Ein gespräch zwischen marina baranova und 
rainer aschemeier
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

freitag, 07. juni 2013  |  20 uhr
duel
musik-comedy aus frankreich
haus der springmaus, frongasse 8 – 10

freitag, 07. juni 2013  |  20 uhr
preisträgerkonzert
mit den pianisten chi ho han und 
rémi geniet 
beethoven-haus, bonngasse 24 – 26

samstag, 08. juni 2013  |  20 uhr
klavierabend mit marina baranova
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

sonntag, 09. juni 2013  |  11 uhr
schumann at pier 2
dokumentarfilm
Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9

sonntag, 09. juni 2013  |  14 bis 17 uhr
kinderfest rund ums schumannhaus
musik, malerei (Malen mit macke), 
viele überraschungen

und um 16 uhr
kinderkonzert
poulenc: „die geschichte von babar, 
dem kleinen elefanten“
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

sonntag, 09. juni 2013  |  ab 19 uhr
finale mit rock und jazz

19 uhr
Deutschrock 
mit „heldenviertel“

20.15 uhr
the music of sting for two
mit zola mennenöh (gesang), 
johannes von ballestrem (klavier)
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Mittwoch, 29. Mai 2013  |  20 Uhr
ERÖFFNUNGSKONZERT 
mit Marina Chiche (Violine) und 
Florent Boffard (Klavier)
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Donnerstag, 30. Mai  |  11 Uhr
DER EWIGE BANN
Film (1943) von Jean Delannoy und 
Jean Cocteau
Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9

Donnerstag, 30. Mai 2013  |  20 Uhr
KAMMERKONZERT 
mit dem Tenhagen Quartett
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Freitag, 31. Mai 2013  |  20 Uhr
LIEDERABEND 
mit Fatma Said (Sopran) und
Claar Ter Horst (Klavier)
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Samstag, 01. Juni 2013  |  20 Uhr
KLAVIERABEND mit Amir Tebenikhin
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Sonntag, 02. Juni 2013  |  11 Uhr
FIRST POSITION
Ballett-Film
Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9

Sonntag, 02. Juni 2013  |  20 Uhr
LIEDERABEND 
mit Anne-Therese Møller und Lars Møller,
Paulina Tukiainen (Klavier)
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

montag, 03. juni 2013  |  20 uhr
argerich
Film-Dokumentation
Deutschland-Premiere
Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9

dienstag, 04. juni 2013  |  20 uhr
signum saxophonquartett
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

mittwoch, 05. juni 2013  |  20 uhr
klavierabend mit Ben Kim
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

donnerstag, 06. juni 2013  |  20 uhr
duo-abend 
mit Judith Stapf (Geige) und 
luisa imorde (klavier)
ev. trinitatiskirche, brahmsstrasse 14

freitag, 07. juni  |  11.30 uhr
sich singend begegnen –
ein deutsch-niederländisches musicalprojekt
clara-schumann-gymnasium, loëstraße, bonn

AUF EINEN BLICK



Wir danken allen, die sich 
fürs Schumannfest engagieren, 

Mitwirkenden, Veranstaltern, 
Sponsoren und der Bundesstadt Bonn.

 

       
 Die 

Initiatoren

Liebe Schumannfreunde,
22. Januar 1963: Bundeskanzler Konrad Adenauer 
und Staatspräsident Charles de Gaulle unterzeich-
nen den Élysée-Vertrag, den deutsch-französischen 
Freundschaftsvertrag. 12. Mai 1963: In Bonn wird das 
Schumannhaus mit Gedächtniszimmer und städti-
scher Musikbibliothek eröffnet.

Diese beiden 50-Jahres-Daten bestimmen das Pro-
gramm des Bonner Schumannfests 2013, das nach 
15 Jahren „umgezogen“ ist: vom Spätherbst in den 
Frühsommer. Damit wollen wir auch den Geburtstag 
Robert Schumanns am 8. Juni während des Festivals 
feiern, in diesem Jahr mit einem Geburtstagskonzert 
und einem Kinderfest rund um das Schumannhaus.

Schumann und Frankreich: Das ist das Motto des 
Schumannfests. Im Gegensatz zu seiner Ehefrau 
Clara war Robert Schumann nie in Frankreich, aber 
er hat sich in vielen Schriften feinsinnig mit der 
französischen Romantik auseinandergesetzt. Ein 
französisches Duo eröffnet das Festival, in nahezu 
allen Programmen werden französische Akzente 
gesetzt. Dabei bleiben wir unserem Vorsatz treu, 
das Bonner Schumannfest vor allem zu einer Bühne 
für junge Künstler zu machen, die am Beginn einer 
womöglich großen Karriere stehen. 

Freuen Sie sich mit uns auf einen französisch ge-
prägten Frühsommer
Andreas Etienne und Markus Schuck

06Grußwort 29.05.2013  |  20 Uhr

ERÖFFNUNGSKONZERT
MIT MARINA CHICHE (VIOLINE)
UND FLORENT BOFFARD (KLAVIER)

Debussy: Sonate g-Moll
Messiaen: Thème et variations
Ravel: Tzigane
Franck : Sonate A-Dur

Als „Weltklasse-Geigerin“ wurde sie von der Süddeut-
schen Zeitung bezeichnet: Marina Chiche versteht es, 
ein Publikum in ihren Bann zu ziehen und zu begeistern. 
In Marseille geboren, erhielt die Französin Unterricht 
am Konservatorium ihrer Heimatstadt und danach am 
Conservatoire National Supérieure de Musique in Pa-
ris. Zahlreiche Preise und Auszeichnungen ebneten ihr 
den Weg in die Konzerthäuser der Welt (Théâtre des 
Champs-Élysées, Münchner Gasteig, Athénée Theater 
Bukarest, Nikkei Hall Tokyo). Chiche ist als Solistin bei 
großen Orchestern ebenso gefragt wie als Partnerin in 
der Kammermusik.

Der französische Pianist und Musikpädagoge Florent 
Boffard besuchte die Klavierklasse von Yvonne Loriod 
am Conservatoire de Paris,die er mit einem ersten Preis 
abschloss; später vervollkommnete er seine Klavier-
ausbildung bei Germaine Mounier. Von 1988 bis 1999 
war er Mitglied des Ensemble Intercontemporain, seit 
1997 ist er Professor am Pariser Konservatorium. Als 
Konzertpianist trat Boffard u.a. bei Festivals in Salzburg, 
Berlin, Bath und Brüssel auf.
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Schumannhaus Bonn
Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 20,00/10,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 23,00/12,00 erm.

Foto: © Franck Verville



Rex-Theater Filmkunstkino
Frongasse 9

Eintritt: Euro 7,50/6,00 erm.

Schumannhaus Bonn
Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm.

Foto: © Oskamp

30.05.2013  |  11 Uhr

DER EWIGE BANN (L’ÉTERNEL RETOUR)

Spielfilm (1943) von Jean Delannoy nach 
einem Drehbuch von Jean Cocteau
mit Jean Marais und Madeleine Sologne

Einführung:
Dietmar Kanthak (General-Anzeiger)

Jean Cocteau transponiert die Geschichte von Tristan 
und Isolde in die Gegenwart: Patrice, der mit seinem 
verwitweten Onkel und dessen bösartiger Verwandt-
schaft auf einem Schloss in der Bretagne lebt, findet 
die blonde Nathalie als neue Frau für den Onkel. Ein 
Liebestrank enthüllt jedoch Patrice und Nathalie ihre 
Liebe. Durch die Ränke der Familie sterben beide. 
Thematik und Zwischentöne machen den Film zu 
einem wichtigen Dokument des französischen Kinos 
unter der Okkupation 1940 bis 1944. Eine besondere 
dramaturgische Rolle nimmt in diesem Film die Musik 
ein, Georges Auric, Mitglied der Groupe des Six, hat 
sie komponiert.

08 30.05. 2013  |  20 Uhr

KAMMERKONZERT MIT 
DEM TENHAGEN QUARTETT

Beethoven: Streichquartett f-Moll
Ravel: Streichquartett F-Dur
Schumann: Streichquartett a-Moll

Ein außergewöhnliches Streichquartett erobert 
derzeit die Konzertbühnen und die Herzen des 
Publikums: Das junge TenHagen Quartett ist ein 
vollständiges Familienquartett, bestehend aus 
vier Geschwistern. Kathrin, Leonie, Borge und 
Malte ten Hagen sind alle mit nationalen und in-
ternationalen Preisen ausgezeichnet – als Quartett 
begeistern sie durch ihre einzigartige Kommuni-
kation, große Leidenschaft und einen wunderbar 
nuancierten Klang. Zahlreiche Konzerte führten 
sie durch ganz Deutschland und in viele weitere 
Länder. Höhepunkte im letzten Jahr waren die 
Frühjahrstournee durch Portugal, das Konzert des 
Deutschen Musikrats in Krakau sowie die Auftritte 
beim Schleswig-Holstein Musikfestival, beim 
Oberstdorfer Musiksommer und bei den Inselkon-
zerten auf Herrenchiemsee. Geboren in Steinfurt/
NRW, absolvierten die Geschwister ihre solisti-
sche Ausbildung in Berlin, Detmold, Düsseldorf, 
Köln, Salzburg und Boston. Entscheidende Impulse 
für ihr Quartettspiel erhielten sie von Mitgliedern 
des Auryn, des Guarneri und des Melos Quartetts 
sowie von Harald Schoneweg und Eberhard Feltz. 
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31.05.2013  |  20Uhr

LIEDERABEND MIT
FATMA SAID (SOPRAN) UND
CLAAR TER HORST (KLAVIER)

Abendlieder und Nachtgesänge 
von Schubert, Schumann, Berlioz, 
Fauré und Debussy

Fatma Said, 1991 in Kairo geboren, studierte Gesang 
an der Hochschule für Musik Hanns Eisler in Berlin. 
Zwei Mal (2006 und 2009) gewann sie den ersten 
Preis beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“; 
im letzten Jahr erhielt sie beim Leyla Gencer Opern-
wettbewerb in Istanbul als jüngste Teilnehmerin den 
ersten und den Publikumspreis. Auch beim Schu-
mannwettbewerb in Zwickau wurde sie mit dem 
Publikumspreis ausgezeichnet. In ihrem Heimatland 
erregte sie 2011 Aufsehen mit einem Song über die 
Ägyptische Revolution.

Claar ter Horst, geboren in Amsterdam, studierte 
Klavier bei Häkon Austbö in Utrecht und bei Edith 
Picht-Axenfeld in Freiburg. Anschließend speziali-
sierte sie sich in der Liedbegleitung bei Hartmut Höll 
und Mitsuko Shirai. Über viele Jahre war sie feste 
Begleiterin im Unterricht und bei Meisterkursen von 
Dietrich Fischer-Dieskau und Elisabeth Schwarzkopf. 
Claar ter Horst machte Rundfunk-Aufnahmen für alle 
großen deutschen Sender und in Frankreich für Ra-
dio France. Sie lebt in Berlin und unterrichtet dort an 
der „Hochschule für Musik Hanns Eisler“. 

01.06.2013  |  20 Uhr

KLAVIERABEND MIT
AMIR TEBENIKHIN

Bach: Französische Suiten Nr. 2 und 5
Mozart: Sonate F-Dur KV 332
Werke von Ravel und Debussy

Amir Tebenikhin, 1977 in Moskau geboren, begann 
bereits als Sechsjähriger mit dem Klavierstudium 
bei seinem Vater. Er setzte seine Ausbildung am 
Baiseitowa Musik College in Almaty (Kasachstan) 
und am Tschaikowsky-Konservatorium in Moskau 
fort und war anschließend in Hannover Student bei 
Karl-Heinz Kämmerling. 

1999 gewann Tebenikhin den renommierten „Vianna 
da Motta“-Wettbewerb in Portugal, es folgten zahl-
reiche weitere Auszeichnungen, unter anderem beim 
Concours Reine Elisabeth in Brüssel, beim Interna-
tionalen Klavierwettbewerb Glasgow, beim Rubin-
stein Klavierwettbewerb Dresden (1. Preis) und bei 
der Enescu Piano Competition Bukarest (1. Preis). In 
Frankfurt erhielt er 2011 den erstmals vergebenen 
„Deutschen Pianistenpreis“. Amir Tebenikhin kon-
zertiert regelmäßig in zahlreichen Ländern Europas, 
im Lateinamerika, Japan, Asien und den USA.
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In Kooperation mit dem StadtMuseumBonn
und den Opernfreunden Bonn

Schumannhaus Bonn
Sebastianstraße 182

Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm. 

Schumannhaus Bonn 
Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm.



In Kooperation mit dem StadtMuseum Bonn

Theater im Ballsaal
Frongasse 9
Eintritt: Euro 17,00/8,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 20,00/10,00

02.06.21013  |  11 Uhr

FIRST POSITION

Tanzfilm 
Dokumentation von Bess Kargman, USA 2011 

In der Welt des klassischen Tanzes ist Perfektion 
oberstes Gebot. Das gilt für Erwachsene wie für 
Kinder. Der von der Kritik gefeierte Film begleitet 
ein Jahr lang sechs junge Tänzer aus verschie-
denen Teilen der Welt auf ihrem Weg zum „Youth 
America Grand Prix“ in New York, einem der wich-
tigsten Ballettwettbewerbe für Kinder und Ju-
gendliche. Es ist ein Parcours voller Entbehrungen 
und Schmerzen, aber auch voller Hoffnung und 
Anerkennung. Für manche Teilnehmer ist der Tanz 
der einzige Weg aus der Armut. Sehr eindrücklich 
und emotional wird in First Position deutlich, mit 
welchem Enthusiasmus und Ehrgeiz die jungen 
Tänzer alle Anstrengungen in Kauf nehmen. Und 
wie sie alle auf den unausweichlichen Moment 
zusteuern: Zu- oder Absage.
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Rex-Theater Filmkunstkino
Frongasse 9

Eintritt: Euro 7,50/6,00 erm.

LIEDERABEND MIT 
ANNE-THERESA MØLLER (MEZZOSOPRAN),
LARS MØLLER (BARITON) UND 
PAULIINA TUKIAINEN (KLAVIER)

„Das Glück ist die Liebe, die Lieb‘ ist das Glück, 
Ich hab‘ es gesagt und nehm‘s nicht zurück.“ 
Lieder von Schumann, Debussy und Ravel

Anne-Theresa Møller, in Kempten im Allgäu gebo-
ren, wurde noch während ihres Studiums an das 
Nationaltheater Mannheim engagiert und ist dort 
seit der Spielzeit 2008/2009 in Partien wie Dorabella, 
Cherubino, Hänsel und Orlofsky zu hören. Sie ge-
wann den 1. Preis beim XV. Internationalen Robert-
Schumann-Wettbewerb in Zwickau, den 2. Preis 
beim Cantilena Gesangswettbewerb in Bayreuth 
2007 und den „Preis der drei Berliner Opernhäuser“ 
beim 37. Bundeswettbewerb für Gesang in Berlin.

Lars Møller studierte an der Königlichen Musik-
akademie Åarhus und an der Opernakademie des 
königlich-dänischen Opernhauses Kopenhagen, wo 
er als Doktor Falke in „Die Fledermaus“ debütierte. 
Seit 2007 gehört er zum Ensemble des National-
theaters Mannheim.  2009 war er Semifinalist bei 
der „Wigmore Hall Song Competition“ in London. 
Gastengagements führten ihn an die Opernhäuser 
von  Kopenhagen, Luzern, Darmstadt, Wiesbaden 
und Dortmund. 

13 02.06.2013  |  20 Uhr

Die finnische Pianistin Pauliina Tukiainen ist eine ge-
fragte Partnerin der jüngeren Gesangsgeneration. 
Sie gastierte in renommierten Konzertsälen und bei 
internationalen Festivals, vom Cape Classic Festival 
in Südafrika bis zur Rising-Stars-Reihe bei den Opern-
festspielen in Savonlinna/Finnland. Seit 2006 ist sie 
Lehrbeauftragte für Liedgestaltung und Korrepetition 
an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
in Frankfurt am Main.  



Mit freundlicher Unterstützung 
des Deutschen Musikrats 
(Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler/Bakjk)

Theater im Ballsaal
Frongasse 9
Eintritt: Euro 17,00/8,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 20,00/10,00 erm.

Rex-Theater Filmkunstkino
Frongasse 9

Eintritt: Euro 7,50/6,00 erm.

1403.06.2013  |  20 Uhr

DEUTSCHLAND-PREMIERE: 
ARGERICH

Ein Film-Porträt von Stéphanie Argerich
mit Martha Argerich 
und Stephen Kovacevich

Im Anschluss: 
Stéphanie Argerich im Gespräch mit 
Dietmar Kanthak (General-Anzeiger)

„Ich bin die Tochter einer Göttin“, hat die Filmema-
cherin Stéphanie Argerich in einem Interview gesagt. 
Mit „Argerich“ präsentiert sie einen sehr persön-
lichen und privaten Film über ihre Eltern, über zwei 
herausragende Persönlichkeiten der klassischen 
Musikszene: die Pianistin Martha Argerich und den 
Pianisten und Dirigenten Stephen Kovacevich. Es ist 
vor allem freilich ein Film über die Welt der Martha 
Argerich geworden: Wie lassen sich Mutterschaft 
und künstlerische Karriere, persönliche Selbstver-
wirklichung und Partnerschaft in Einklang bringen? 
Martha Argerich, wie man sie nicht kennt: Die kame-
rascheue und in Interviews zumeist höchst zurückhal-
tende Künstlerin gibt sich in diesem Film ihrer Tochter 
ungewohnt offen.

15 04.06. 2013  |  20 Uhr

SIGNUM SAXOPHONQUARTETT

Blaz Kemperle (Sopransaxophon)
Erik Nestler (Altsaxophon)
Alan Luzar (Tenorsaxophon) 
David Brand (Baritonsaxophon) 

Glasunow: Quartett op.109 
Ravel: Le Tombeau de Couperin (arr. Enzel)
Barber: Adagio (arr. van den Linden)
Piazzolla: Michelangelo ’70 (arr. Signum)
Gershwin: Suite „Porgy and Bess“ (arr. Dedenon)

Die vier Newcomer haben mit ihren Saxophonen seit 
2006 die Bühnen der Klassik-Metropolen erobert. Im-
mer ans Limit gehend, zeigen sie mit Leidenschaft, 
wie sich ein modernes Ensemble von keinen (Gen-
re-)Grenzen mehr einschränken lässt. Mit spannen-
den Interpretationen erschließen sie ihrem Publikum 
ungeahnte Klangwelten. 

Nach Preisen bei internationalen Wettbewerben 
(Verona, Lugano, Berlin) gastierten die Jungen Wil-
den in den wichtigsten Konzertsälen der Welt, wie 
der New Yorker Carnegie Hall, der Kölner Philhar-
monie, dem Konzerthaus Berlin und der Münchner 
Philharmonie am Gasteig. Auch bei renommierten 
europäischen Festivals sind die vier gefragt, so zum 
Beispiel beim Schleswig-Holstein Musik Festival, 
den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern und dem 
Verbier Festival. 

Foto: © Nadine Targiel photo/graphics



Schumannhaus Bonn
Sebastianstraße 182

Eintritt: Euro 15,00/8,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18,00/10,00 erm.

05.06.2013  |  20 Uhr

KLAVIERABEND MIT BEN KIM

Schumann: Drei Klavierstücke op.111
Chopin: Préludes 1, 4, 11, 15 aus op.28
Schubert: Sonate a-Moll 
Debussy: Etudes 2ème livre
Mozart: Variationen über „Ah, vous dirai-je, maman“

Die Karriere des amerikanischen Pianisten Ben Kim 
rückte ins Zentrum der internationalen Aufmerk-
samkeit, als er 2006 den 55. Internationalen ARD-
Musikwettbewerb in München gewann. Sie weckte 
auch das Interesse des legendären Pianisten Leon 
Fleisher, der Ben Kims „enormes Potenzial“ erkannte 
und zu seinem Lehrer und Mentor wurde. Kims En-
gagements an Häusern wie Carnegie Hall, Kennedy 
Center, Konzerthaus Berlin, Leipziger Gewandhaus, 
Suntory Hall in Tokio und der Philharmonischen Halle 
Warschau ernteten großes Lob bei der Kritik, ebenso 
wie seine Auftritte bei renommierten Festivals wie 
Aspen, Ravinia und dem Klavierfestival Ruhr. 

Ben Kim lebt in Berlin und konzertiert regelmäßig in 
den USA, Europa und Asien. 

16 06.06. 2013  |  20 Uhr

DUO-ABEND MIT
JUDITH STAPF (GEIGE) und
LUISA IMORDE (KLAVIER)

Werke von Brahms, Schumann und Massenet

Judith Stapf, 1997 in Rheinbach geboren, begann 
im Alter von drei Jahren mit dem Geigenspiel bei 
Karina Susanne Stieren.  Nach einem Ersten Preis 
beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ (2010) 
folgten weitere Erste Preise 2011 beim Internationa-
len Max-Bruch-Wettbewerb und 2012 bei der Mary 
Smart Competition des Summit Music Festivals, New 
York. Stapf nahm an Internationalen Meisterkursen 
bei Saschko Gawriloff teil und konzertierte dabei im 
Rahmen des Schleswig-Holstein Musikfestivals und 
der Mecklenburg-Vorpommern Festspiele.

Luisa Imorde, 1989 in Bielefeld geboren, studierte 
seit 2008 bei Andreas Frölich an der Hochschule für 
Musik Köln. Seit 2012 weitere Studien bei Jacques 
Rouvier am Mozarteum Salzburg. Sie ist Stipendia-
tin der Studienstiftung des deutschen Volkes, der 
Ritter-Stiftung sowie bei „Yehudi Menuhin – Live-
MusicNow“. Imorde wurde mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet (unter anderem erste Preise beim 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ und bei 
internationalen Wettbewerben). 
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Evgl. Trinitatiskirche
Brahmsstraße 14
Eintritt: Euro 10,00/5,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 13,00/7,00 erm.

Foto: © Markus Bollen



Veranstalter: European Choral Association
 – Europa Cantat, in Zusammenarbeit mit

dem Bonner Schumannfest,  
der Karl-Simrock-Schule und 

dem Clara-Schumann-Gymnasium, 
mit Unterstützung der Stadt Bonn

Clara-Schumann-Gymnasium
Loëstraße, Bonn

Eintritt frei

07.06. 2013  |  17 Uhr

LIEBE ZU SCHUMANN

Ein Gespräch zwischen Marina Baranova 
und Rainer Aschemeier

„Marina Baranova plays Schumann“: Das war der 
Titel des Debüt-Albums der ukrainischen Pianistin. 
Baranova sagt über ihre Beschäftigung mit dem Werk 
Schumanns: „Er ist ein glühender Phönix: seine Seele 
verbrennt, um aus der Asche wieder zu erstehen. Ich 
denke, dass er in diesem Grenzzustand seine Musik 
komponierte, aber einen hohen Preis dafür zahlen 
musste... Meine erste pianistische Begegnung mit 
den großen Klavierwerken von Robert Schumann 
hatte ich, als ich 17 Jahre alt war. Seit dem ersten 
Moment spürte ich die atemberaubenden Höhen 
seiner Musik. In diesem Alter begann meine Liebe 
zu Robert Schumann, und sie wurde mit jedem Ton, 
den ich von ihm spielen durfte, stärker.“ Baranova ist 
Mitglied im „board of artists“ des Schumann-Forums. 
Am 8. Juni spielt sie beim Bonner Schumannfest das 
Konzert zum Geburtstag Schumanns.

Rainer Aschemeier ist freier Autor. Er arbeitet unter an-
derem als Musikredakteur für die Brockhaus-Enzyklo-
pädie, schreibt für „crescendo – das Klassikmagazin“ 
und für seinen eigenen Blog www.the-listener.de.

Die Veranstaltung wird aufgenommen und 
im Schumann-Portal online gestellt. 
 

Veranstaltung des
Internationalen Schumann-Netzwerks / 
Schumann-Forum

Schumannhaus Bonn
Sebastianstraße 182
Eintritt frei

1907.06.2013  |  11.30 Uhr

SICH SINGEND BEGEGNEN –
Ein deutsch-niederländisches 
Musicalprojekt

Eine Woche lang haben Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 7b der Karl-Simrock-Schule für Berufs-
orientierung in Bonn-Endenich (mit ihren Klassen-
lehrerinnen Lohse-Lui und Seifi) unter Anleitung 
eines Künstlerteams aus den Niederlanden intensiv 
gearbeitet. Choreographin Panda van Proosdij und 
Pianist Frans de Berg haben mit ihnen Singen, Tan-
zen und Bewegungsabläufe trainiert. Zum Abschluss 
des Projekts präsentieren sie die Ergebnisse ihrer 
Arbeit in einem Konzert gemeinsam mit „Voices“, 
dem Jugendchor der Gesamtschule Hennef, unter 
der Leitung von Maria Becker-Just.
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07.06. 2013  |  2O Uhr

DUEL

„Opus 2“ – Musikcomedy aus Frankreich

Wenn die Theaterbühne zur Kampfarena, ein Kon-
zertflügel zum Knochenbrecher und ein Cello zum 
Dolch wird, dann muss DUEL in der Stadt sein. Als 
zwei kampflustige Virtuosen beweisen Laurent Cirade 
(Cello) und Paul Staïcu (Piano) herzerfrischend und 
umwerfend komisch, dass Klassik nicht immer seriös 
und schon gar nicht langweilig sein muss. Sie verste-
hen es, ihr Publikum mit virtuos gespielter Musik und 
hinreißendem Slapstick zu fesseln. Der Cellist – groß 
und kräftig – verkörpert den Grobian, während der 
Pianist – klein und schmächtig – das Schlitzohr gibt. 
Das Ganze wirkt wie eine Mischung aus den Marx 
Brothers und Laurel and Hardy.

Das Spektrum der beiden Künstler reicht mühelos von 
rasanter Unterhaltung über musikalische Parodien 
bis hin zur Poesie. Meisterhaft und unwiderstehlich 
wechseln sie wie selbstverständlich die Musikgenres 
und überraschen dabei mit verrückten Ideen.
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Haus der Springmaus
Frongasse 8 – 10

Eintritt: Euro 24,00/19,80 erm. 
(inkl. aller Gebühren)

PREISTRÄGERKONZERT
International Telekom Beethoven 
Competition Bonn

CHI HO HAN, Klavier 
(2. Preis und Publikumspreis 2011)
Skrjabin: Fantasie h-Moll 
Beethoven: Sonate Nr. 31 As-Dur 
Schumann: Humoreske B-Dur

RÉMI GENIET, Klavier (3. Preis 2011)
Bach: Partita Nr. 4 D-Dur 
Beethoven: Sonate Nr. 9 E-Dur 
Prokofjew: Sonate Nr. 4 c-Moll

Chi Ho Han, 1992 in Seoul geboren, gab 2003 sein 
erstes Konzert. Seit Oktober 2008 studiert er an der 
Folkwang Hochschule Essen unter Prof. Arnulf von 
Arnim sowie seit 2012 in Hannover unter Prof. Arie 
Vardi. Erste Erfolge bei internationalen Wettbewer-
ben feierte er bereits mit 17 Jahren: Im Jahr 2009 ge-
wann er als jüngster Teilnehmer den 3. Preis beim 13. 
Beethoven Klavierwettbewerb in Wien. 2011 belegte 
er den zweiten Platz beim Internationalen Schubert 
Wettbewerb in Dortmund und erhielt den zweiten 
Platz sowie den Publikumspreis der 4. International 
Telekom Beethoven Competition Bonn. 
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Beethoven-Haus Bonn
Bonngasse 24 – 26
Eintritt: Euro 29,50/14,75 erm.

07.06.2013  |  20 Uhr

Rémi Geniet, 1992 in Montpellier geboren, studierte bei 
Brigitte Engerer am Conservatoire National Supérieur 
de Musique in Paris und bei Rena Shereshevskaya an 
der Ecole Normale de Musique de Paris. Weiterhin 
nahm er an Meisterklassen bei Giovanni Bellucci, Ta-
tyana Pikayzen und Vera Gornostayeva teil. Er ist un-
ter anderem Preisträger des „Prix du Piano Interlaken 
Classics“ Bern (2011), des „Rencontre Internationale 
de Piano de Paris“ (2010) und der „Vladimir Horowitz 
International Competition“ in Kiew (2010).

In Kooperation mit 
der International Telekom Competition Bonn



2208.06. 2013  |  2O Uhr

Zum Geburtstag von 
Robert Schumann: 
KLAVIERABEND MIT MARINA BARANOVA

Bach:	 Partita Nr.2 c-Moll
Couperin:	 Les Barricades Mysterieuses 
	 Le Tic Toc Chok
Bach/Busoni: Chaconne d-Moll
Chopin:	 Ballade g-Moll
Schumann:	A begg-Variationen
Bizet/Busoni:	Carmen-Fantasie
Liszt:	 Rhapsodie Espagnole

„Sie begeistert das anspruchsvollste Publikum“, 
schrieb ihr ehemaliger Lehrer Vladimir Krajnev über 
Marina Baranova. Das war auch beim Schumann-
fest 2012 so, und deshalb ist die Pianistin in diesem 
Jahr wieder in Bonn zu hören. Schon mit fünf Jah-
ren wurde Marina Baranova als ein Ausnahmetalent 
am Musikgymnasium für musikalisch hochbegabte 
Kinder in ihrer ukrainischen Heimat Charkov aufge-
nommen. Im Alter von elf Jahren gewann sie den 
1. Preis beim nationalen Wettbewerb der Jugend in 
der Ukraine. Es schlossen sich zahlreiche weitere 
Auszeichnungen in ganz Europa an. Heute konzer-
tiert Marina Baranova auf renommierten Bühnen in 
Deutschland, Österreich, Frankreich, Italien, Spa-
nien, Holland, Belgien, Polen, der Ukraine, Israel, 
Mexiko und Japan. Mit ihren leidenschaftlichen 

Schumannhaus Bonn
Sebastianstraße 182

Eintritt: Euro 20,00/10,00 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse Euro 23,00/12,00 erm.

Piano Rumler GmbH
Meisterbetrieb

Bonn-Beuel

Königswinterer Str. 113, 53227 Bonn-Beuel
Telefon (0228) 46 88 46 Fax (0228) 4 22 23 74
http://www.piano-rumler.de   info@piano-rumler.de

Konzertverleih - Stimmung
Verkauf - Mietkauf - Vermietung - Reparatur

KommunikationKommunikation
 macht glücklich und reich. macht glücklich und reich.

Probieren Sie es aus:
www.gipfelgold.de

Interpretationen überzeugte sie Publikum und Pres-
se auf Festivals, wie dem internationalen Klavier-
festival Ferruccio Busoni, der Wiener Musikwoche, 
dem Merano Classic Festival, dem Granada Piano 
Festival, der Schumann-Festwoche in Leipzig und 
der Heidelberger Klavierwoche.

Hotel.Villa.Esplanade

Träumschön GmbH
Dieter Schmitz (GF)

Colmantstr. 47
53115 Bonn

fon 0228-98 38 00
mail@villahotel.de

www.hotel-villa-esplanade.de



09.06.2013  |  11Uhr

SCHUMANN AT PIER 2

Konzertfilm
Regie: Christian Berger

Im Anschluss: 
Christian Berger (DW) im Gespräch mit 
Bernhard Hartmannn (General-Anzeiger)

Schumann wie man ihn noch nie gehört und gesehen 
hat! Kein geringeres Ziel haben sich Dirigent Paavo 
Järvi und die Deutsche Kammerphilharmonie Bre-
men für die Zusammenarbeit mit dem TV-Team von 
Deutsche Welle, Unitel Classica und Radio Bremen 
gesetzt: „Wir möchten zeigen, wie Musik entsteht“, 
sagt Järvi. Zeitgemäß und frisch sind sowohl die In-
terpretationen von Dirigent und Orchester als auch 
die visuelle Gestaltung der vier Konzertmitschnitte 
und des 98-minütigen Konzertfilms. Für Konzert und 
TV-Produktion wählte die Fernsehcrew einen unge-
wöhnlichen Ort: das „Pier 2“, eine ehemalige Werft-
halle im Bremer Hafen. Die Konzertmitschnitte waren 
eine wichtige Basis für den 98-minütigen Konzertfilm, 
in dem Dirigent und Musiker ausführlich über Werk, 
Komponist und Interpretation sprechen. Dazu gibt der 
Film exklusive Einblicke in die Probenarbeit und zeigt 
zentrale Ausschnitte der Sinfonien. 

Der Konzertfilm und die vier Konzertmitschnitte sind 
bei C Major Entertainment auf DVD und Blu-ray Disc 
erschienen.
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In Kooperation mit der Deutschen Welle

Rex-Theater Filmkunstkino
Frongasse 9

Eintritt: Euro 7,50/6,00 erm.

KINDERFEST 
RUND UMS SCHUMANNHAUS 
Musik, Malerei und 
viele Überraschungen

Malen mit Macke

In Kooperation mit dem kath. Familienzentrum St.Maria 
Magdalena und dem Bonner Schumannfest haben 
neun junge Künstler aus der Kita St.Peter (Lengsdorf) 
und St .Maria Magdalena (Endenich) das Leben und 
die Werke von August Macke in einem zehnwöchigen 
Malworkshop erkundet. Ihre dabei entstandenen Wer-
ke zeigen sie heute im Park des Schumannhauses. Hier 
haben auch Besucherkinder die Möglichkeit, in der 
Zeit von 14 bis 17 Uhr ihre künstlerischen Fähigkeiten 
auszuprobieren. Für Kinder ab 6 Jahren 

16 Uhr im Schumannhaus:
DIE GESCHICHTE VON BABAR, 
DEM KLEINEN ELEFANTEN

Nach dem Kinderbuch von Jean de Brunhoff mit 
Musik von Francis Poulenc
Annette Müller (Klavier)
Wolfgang Pohl (Erzähler)

Ein kleiner Elefant verliert seine Mutter, lernt das 
Leben der Menschen kennen wie ein Mensch und 
kehrt in seine Heimat zurück, um dort König der 
Elefanten zu werden. – Worte und Musik, die das 
Geschehen auch klanglich erlebbar macht, dazu die 
Illustrationen in einer Großprojektion: Bei diesem 
Konzert ist Babars Geschichte auf vielfältige Art und 
Weise zu erleben. Dabei sind die Kinder nicht nur 
passives Publikum: So darf Babar beim Autofahren 
geholfen werden, und zum Schluss wird gemeinsam 
auf dem Hochzeitsball getanzt.

www.kinder-ins-konzert.de

Schumannhaus Bonn
Sebastianstraße 182
Eintritt frei

09.06.2013  |  14 – 17Uhr25



09. 06. 2013  |  19 Uhr

DAS FINALE MIT ROCK UND JAZZ –
Heldenviertel

Rafael Cierpka (Gesang/Gitarre) 
Julian Reininger (Schlagzeug/Gesang)
Simon Reininger (Gitarre )
Jens von der Laake (Bass) 

Ein Stadtteil in Bonn, aus dem viele Freunde kommen, 
mit denen man so einiges auf die Beine gestellt und 
durchgemacht hat. So würden die Band-Mitglieder 
von „Heldenviertel“ ihre Heimat beschreiben. Die 
Freunde sind erwachsen geworden und ziehen aus, 
doch das Viertel voller Helden lebt weiter. Rafael, 
Simon, Jens und Julian erzählen in ihren Songs die 
Geschichten, die sie erlebt haben.

Ihr Deutschrock spricht einen dabei direkt an, Lieder 
wie „Ich tanze, wie ich will“ bringen jeden Fuß aus der 
Ruhe. Ende 2011 haben die Vier von „Heldenviertel“ 
ihre erste EP „HELDENVIERTEL“ aufgenommen. Kurz 
danach standen sie auch schon im Finale vom „Laut-
stark“ und dem „Popmotor“-Bandcontest und beleg-
ten beim Songwriter-Wettbewerb „Xpress Yourself“ 
im letzten Jahr den dritten Platz. Derzeit ist das erste 
Album in Arbeit.
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Schumannhaus Bonn
Sebastianstraße 182

Eintritt frei

In Kooperation mit dem Bundesjazzorchester

Schumannhaus Bonn
Sebastianstraße 182
Eintritt frei

09.06. 2013  |  20.15 Uhr

DAS FINALE MIT ROCK UND JAZZ –
The Music of Sting for Two

Zola Mennenöh (Gesang)
Johannes von Ballestrem (Piano)

Zola Mennenöh, 1988 in Wuppertal geboren, begann 
mit klasischem Querflötenunterricht und spielte Jazz 
in der Schuljazzband. Nach dem Abitur studierte sie 
Jazzgesang bei Silvia Droste am ArtEZ Conservatorium 
in Enschede und ab 2009 am Jazz Institut Berlin; dieses 
Bachelor Studium schloss sie im Februar 2013 mit der 
Note 1,0 ab. Zola Mennenöh gewann den Förderpreis 
beim Nationalen Wettbewerb „New Voices“; sie ist in 
verschiedenen deutschen Jazzformationen (u.a. Bun-
desjazzorchester) aktiv.

Johannes von Ballestrem, 1990 in Bonn geboren, 
entdeckte nach jahrelangem klassischem Klavier-
unterricht den Jazz für sich. Ab 2009 studierte er 
Jazzpiano, zunächst an der Musikhochschule „Franz 
Liszt“ in Weimar und ab 2011 am Jazz Institut in Berlin. 
Von Ballestrem hat CDs mit dem Landesjugendjazzor-
chester Brandenburg und dem Bundesjazzorchester 
(Bujazzo) aufgenommen und spielte in Clubs und auf 
Festivals in ganz Europa.
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Beethovenfest Bonn
www-beethovenfest.de

Schumann-Netzwerk
www.schumann-portal.de/schumannnetzwerk.html

Kinder ins Konzert! E.V.
www.kinder-ins-konzert.de

International Telekom Beethoven Competition Bonn
www.telekom-beethoven-competition.de

European Choral Association – Europa Cantat
www.EuropeanChoralAssociation.org

Verein Schumannhaus Bonn e.V.
www.schumannhaus-bonn.de

Rex-Theater Filmkunstkino
www.rex-filmbuehne.de

bo komplex 
www.tanzkompaniebo-komplex.de

Haus der Springmaus
www.springmaus-theater.de

StadtMuseum Bonn
www.bonn.de/stadtmuseum

Seit 1998 widmet sich das Bonner Schumannfest (früher „Endenicher Herbst”) der Erinne-
rung an Robert und Clara Schumann. Mit einem vielfältigen Programm von Klassik, Jazz, 
Rock, Kabarett, Film und Tanz findet das Festival über Bonns Grenzen hinaus Beachtung. 
Hauptziel des Festivals, das von Markus Schuck geleitet wird, ist die Förderung des künst-
lerischen Nachwuchses. Seit einigen Jahren verleihen Kooperationen mit der Republik 
Polen, der Tschechischen Republik, Ungarn, Dänemark, Slowakei, Frankreich, Italien und 
Österreich dem Schumannfest internationalen Charakter. Das Festival findet im Bonner 
Stadtteil Endenich rund um das Schumannhaus statt, ein Stadtteil, der die größte Dichte an 
Kulturstätten in der Bundesstadt Bonn hat und in dieser Form auch bundesweit einzigartig 
ist. Das Schumannfest Bonn ist Mitglied im Schumann-Netzwerk (gefördert vom Beauftrag-
ten der Bundesregierung für Kultur und Medien und der Stadt Bonn).

Bonner schumannfest

Veranstalter
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dem Rat der Bundesstadt Bonn, Beethovenfest 
Bonn, Deutsche Welle, Bechtle GmbH & Co.KG, 
Stadtbibliothek Bonn, International Telekom 
Beethoven Competition Bonn, Lions Club Clara 
und Robert Schumann Bonn, European Choral 
Association – Europa Cantat, Knauber, Kulturamt 
der Bundesstadt Bonn, StadtMuseum der Bundes-
stadt Bonn, Förderverein des StadtMuseum Bonn, 
Theater Bonn, Opernfreunde Bonn, Bundesjazz-
orchester, Trimolo, Evangelische Trinitatiskirche 
Bonn, Clara-Schumann-Gymnasium, Pfarrverband 
Unter dem Kreuzberg, Gipfelgold

Gipfelgold
www.gipfelgold.de

Stadt Bonn
www.bonn.de

gefördert durch	

Wir danken

Vorverkauf über	

Bonnticket
www.bonnticket.de



Ticketinformationen

BONNTICKET ist die Kartenzentrale des Bonner 
Schumannfestes. Eintrittskarten erhalten Sie dort 
im Vorverkauf unter der Hotline: 0228-502010, Sie 
können die Karten aber auch direkt über www.
bonnticket.de buchen und zu Hause ausdrucken. 
Die Karten sind ebenfalls bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen zu erhalten.

Abendkasse
Restkarten erhalten Sie, soweit vorhanden, jeweils 
eine Stunde vor Konzertbeginn an der Abendkasse 
der Spielstätte. 

Ermäßigungen
Kinder ab 4 Jahre, Schüler, Studenten bis 30 Jah-
re, Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende, 
Arbeitslose, Bonn-Ausweis-Inhaber sowie Schwer-
behinderte erhalten eine Ermäßigung. Bitte zeigen 
Sie einen gültigen Ausweis als Berechtigungsnach-
weis bei der Einlasskontrolle unaufgefordert vor.

Gebühren
Die Preise verstehen sich inkl. der Ticket-System-
gebühr. Die Vorverkaufsstellen erheben eine zu-

sätzliche Vorverkaufsgebühr. Wenn Sie Ihre Karten 
zu Hause ausdrucken, berechnet BONNTICKET für 
diesen Service eine geringe Gebühr pro Auftrag.

Allgemeine Hinweise
Die Rückgabe und der Umtausch von Eintrittskarten 
sind nicht möglich. Änderungen von Programmen, 
Besetzungen, Terminen und Spielstätten bleiben 
grundsätzlich vorbehalten und berechtigen nicht 
zur Rückgabe von Eintrittskarten. Lediglich bei ge-
nereller Absage einer Veranstaltung wird innerhalb 
einer Frist von zwei Monaten gegen Vorlage der 
Eintrittskarten der Kaufpreis erstattet. 
Der Einlass verspäteter Besucher ist nur in der Kon-
zertpause möglich.

Ton- und Bildaufzeichnungen
Jegliche Ton-, Photo-, Film- und Videoaufnahmen, 
auch für den privaten Gebrauch, sind untersagt. 
Bild- und Tonmaterial kann, wenn gegen diese An-
ordnung verstoßen wird, eingezogen werden.
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Bonner-Schumannfest.de
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Weitere Hintergrundinformationen finden Sie auch auf unserer Facebook-Seite:
www.facebook.com/BonnerSchumannfest


